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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
IM Mark , durch di« Post bezogen IM Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bet verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

PsrmtSlrr Bott
für Brötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschtach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die ü gespalten-
Millirneterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig »
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erschemungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. 25 Montag, I1 . Januar lSIS INS. Jahrgang
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Ltnwettev über Westeuropa
LvrudftSvke ic ) über dev Kordsee — Schwere Schäden auch in Vadeu

Hamburg , 30 . Jan . Eigenartige AKrtererscheinungen herrsch¬
ten vom Freitagmlttag bis Samstagfrüh am Rande des Kü¬
stengebietes der Nord >ce. Von der Deutschen Seewarte wurde
am Freitagmlttag eine Sturmwarnung herausgegeben und dre¬
ier Warnung folgte schon nach einigen Stunden ein kräftiger
Sturm , der in Böen bis zu lü Windstärken erreichte. In Ham¬
burg stieg das Wasser aus 2,93 Meter über Normal . Die durch
den Sturm herenibrechenden Kalllustmassen lösten überraschend
eintretende Gewitter aus . Das Unwetter , das um 5 Uhr an dem
größten Teil der Nordieeküste auftrat , nahm seinen Weg ost¬
wärts . Der Schiffsverkehr aus der Elbe und im Hamburger Ha¬
fen wurde durch den Sturm jedoch nicht sonderlich beeinträch¬
tigt .

Sturm über der Nordsee. — lleberflutung am Hamburger
Hafen. — Ostseekanal vorübergehend gestört.

Hamburg , 30 . Jan . Der anhaltende Nordweststurm hat große
Wassermassen in die Elbe gedrückt , so daß am Sonntag nach¬
mittag in Hamburg ein Wasserstand von 3,40 Meter über nor¬
mal , das sind 1,20 Meter über Mittelhochwasser — zu verzeich¬
nen war . Das Wasser hat in der Hafengegend bereits die
Straßen teilweise überflutet .

Der Nordostseekanal ist wegen des Elbehochwassers bis auf
weiteres gestört worden . Auf der Unterelbe liegen zahlreiche
Schiffe vor Anker, die besseres Wetter abwarten .

Die deutschen Küstenstationen der Nordsee meldeten am
Sonntag .nachmittag - im . allgemeinen nicht mehr als Windstöße
7 . In der freien Nordsee herrschen jedoch , wie die unterwegs
befindlichen Schiffe funken, noch Windstärken von 8—10.

Auch in der westlichen Ostsee herrscht Sturm .
Stürme über dem Rhein -Main -Eebiet . — Starke Winter¬

gewitter .
Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Am Samstag und Sonntag er¬

lebte das Rhein -Main -Eebiet einen Witterungsablauf , wie er
nur selten zu beobachten ist. In rascher Folge wechselten Er¬
wärmung mit Abkühlung , Regen mit Schnee. Gleichzeitig
tobte ein Sturm , der teilweise eine Windstärke von 11 Meter
und Böen mit einer Geschwindigkeit von 25 Meter in der Se¬
kunde hatte . Im Taunus und im Westerwald gingen Winter¬
gewitter mit ungewöhnlich starken Niederschlägen nieder . In
den Wäldern hat der Sturm starken Windbruch verursacht . Die
Temperaturen wechselten stündlich und lagen zwischen plus 2
und —4 Grad .

Am -Sonntag vormittag herrschte stundenlang ein sehr hefti¬
ges Schneetreiben .

- Hunderte von Dächern in Schlesien beschädigt
Breslau , 30. Jan . Freitagnacht und Samstag früh herrschte in

Schlesien starker Sturm , der auf der Schneekoppe eine Stun -
dengeschwindiakeit von etwa 100 Kilometer hatte . In Breslau

Rom , 30 . Jan . In der 80 Kilometer von Nom hinter den Lr-

piner Bergen gelegenen großen Pulverfabrik Segui hat sich am

Samstag ein Explosiousunglück ereignet .
Die erste Explosion ereignete sich gegen 7 .30 llhr morgens , der

dreiviertel Stunden später die Hauptexplosion folgte und die ei¬
nen ausgedehnten Brand verursachte. Aus Rom wurde der ganze
Ambulanzpark mit Rettungsmannschaften und Polizei zur Hilfe¬
leistung ausgeboten Dem umsichtigen und tatkräftigen Eingrei¬
fen der Feuerwehr und der aufgebotenen Truppe ist es gelungen ,
des Brandes vollständig Herr zu werden , so daß das Unglück
auf die Tritol -Abteilung beschränkt bleibt .

Die Gemeinde Segni hat unter den Wirkungen der Explosion
keinen ernsthaften Schaden genommen. Die Verlebten wurden
in die Krankenhäuser der näheren und ferneren Umgebung rin -
lchließlich Roms eingeliesert

Es sind neu« Tote «ad 200 Verwundet « sestgestellt worden,
die fast alle ganz leicht verletzt wurden . Nur sieben Verletzte be¬
fänden sich noch im Krankenhause , davon einer in ernstem Zu¬
stande, da ihm ein Bein abgenommen werden mußte.

Ferner wird noch bekannt , daß der König in Begleitung der
Königin und der italienische Regierungschef Mussolini in Be¬
gleitung des Parteisekretärs die Unglücksstelle besichtigt und die
Verwundeten im Krankenkianie besucht haben

Durch Unvorsichtigkeit verursacht
Ueber das Explosionsungtück wird folgende amtliche Mittei¬

lung ausgegeben „In den Werken zur Herstellung von Explo¬
sivstoffen in Colleferro ist >n der Abteilung für Tritoi eine
Explosion erfolgt Ale Opfer sind einige Tote , deren Namen noch
veröffentlicht werden , und einige Dutzend Verwundete , zum

wurde eine Windstärke von 70 Stundenkilometer gemessen
Schwere Sturmschäden werden aus dem Kreise Neichenbach ge¬
meldet . Die Zahl der beschädigten Dächer geht in die Hunderte .
2m Eulengebirge ist großer Windbruchschaden entstanden , des¬
sen Ausmaße sich noch nicht übersehen lassen .

Orkan aus dem Brocken
Goslar , 30 . Jan . Vom Freitagnachmiitag bis Samstaqmorgen

ging über den Nordhacz ein Unwetter nieder , wie es in die¬
ser Gegend seit Jahren nicht mehr erlebt wurde . Bei Wind¬
stärke 10 brachen starke Aeste , und freistehende Bäume an den
Landstraßen wurden glatt umoeknickr Auch die Dächer von Sied¬
lungshäusern wurden verschiedentlich stark beschädigt oder sogar
abgedeckt . In den Waldungen , wo am Auerhahn mehrere hun¬
dert Festmeter Holz umgeworsen wurden , ist der Schaden er¬
heblich . Der schwere Sturm war von Regenfällen begleitet , wie
sie in dieser Heftigkeit nur selten erlebt werden . I » Ceebolds -
hausen am Wcstharz ist im Sturm ein stattlicher Hof nieverge-
brannt . Auf dem Brocken erreichte der Sturm bei heiligem
Schneetreiben volle Orkanstärke.

Wintergewitter über Stuttgart
Stuttgart , 30 . Jan . In den Vormittagsstunden des Samstag

entlud sich über dem Stuttgarter Talkessel ein heftiger Wcl -
kenbruch , der von starken Blitz- und Donnerschlägen begleitet
war . Vorübergehend mischten sich in den Regen , oanz wie bei
schweren Hochsommergewittern . Graupeln und kleine Hagelkör¬
ner und kaum vermochte die Kanalisation die Wassermalsen auf¬
zunehmen . Da das Gewitter nur von kurzer Dauer war , kam es
jedoch zu keinen Ueberschwemmungen oder sonstigen Störungen .
Auch hat der Blitz, soweit bekannt wurde , nirgends Schaden an¬
gerichtet.

Schwere Stürme über England
Vier Personen getötet

London, 30 . Jan . Ein schwerer Sturm , der zeitweise eine Ge¬
schwindigkeit von Uber 120 Stundenkilometer erreichte, wütete
in der Nacht vom Freitag zum Samstag über England . Schwere
Gewitter gingen im ganzen Lande nieder . Am Morgen waren
noch zahlreiche Straßen Londons überschwemmt Eine Reihe von
Kaminen sind eingestürzt : ein einstllrzender Kamin har eine
Frau erschlagen. Außer ihr wurden in ganz England noch drei
weitere Personen durch herabfallende Mauerreste und Dach-
schiefer getötet .

In Glasgow wurde der kanadische Pavillon der kommenden
Empire -Ausstellung vom Sturm geradezu fortgewehl . Der über
England hinwegfegende Sturm hat dem Fluanerkebr zwischen
London und Amsterdam und London —Paris zu Rekordleistungen
verholfen . Infolge des Rückenwindes beflog das Nachtilugzeuq
London — Amsterdam diese Strecke in der vergangenen Nacht in
59 Minuten . Auw das Flugzeug London —Paris unterbot mir
56 Minuten Fiugdauer die normale fahrplanmäßige Zeit

größten Teil Leichtverletzte, zu beklagen. Nach dem ersten Er¬
gebnis der gerichtlichen Untersuchung scheine das Unglück auf
Unvorsichtigkeit zurückzuführen zu sein.

Anteilnahme des Fahrers und der Reichsregieruvg
Berlin , 30 . Jan . Im Aufträge des Führers und Reichskanz¬

lers sprach der Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei
Dr . Meißner auf der italienischen Botschaft vor und brachte
dort die Anteilnahme des Führers und der Reichsregcerung an
dem Unglück zum Ausdruck.

18 Tote des Explosionsunglücks in Segni identifiziert .

Teilweise Arbeitswiedcraufnahme bereits Mitte dieser Woche.
Rom , 31 . Jan . Die erste amtlich« Liste der bis jetzt identi¬

fizierten Toten des Explofionsungliicks in der Pulverfabrik in
Segni weist 18 Namen auf .

Gleichzeitig wird von amtlicher italienischer Seile nochmals
sestgestellt, daß in einem Teil der Pulverfabrik bereits Mitte
dieser Woche die Arbeit wieder ausgenommen wird .

MII!IlIIlllII!Il!II!lI,!II,!!Il!llIIIIIllll!Il!II!!IlIlIl!IINII!IIllI!llI!!lllIIlIll!IlllII!lI!Il!»i!>!!IlI!!»I!!IlIl!l!IllI!l»llIl!lI!lI!>!lIlI!I!!IlM

kronprlnjiM Mono von einer
lochter entdunkle»

Amsterdam , 31 . Jan . Um 9,59 llhr wurde die glückliche
Geburt einer Prinzessin belanntgegeben . Der Jubel in Amster¬
dam und rn den anderen Städten Hollands ist unbeschreiblich.

Der Dreschschuppen in Helmlingcn vom Sturm umgerissen.
Kehl , 29 . Jan . Mährend des heftigen Gewitters , das am

Samstag vormittag zeitweise begleitet von schwachem Hagel¬
schlag über das Hanauerland zog, wurde in Helmlingen der
Dreschschuppeu der Dreschgesellschaft vom Sturm umgelegt . Die
in dem Schuppen befindliche Dreschmaschine wurde beschädigt .
Personen kamen nicht zu Schaden . 2m Hanauergebiet selbst ist
eine größere Anzahl von Obstüäumen vom Sturm entwurzelt
oder umgeknickt worden , auch einige Telegrafenstangen fielen
dem Unwetter zum Opfer .

Schwere Stürme wüten über Frankreich . — Dächer abgcdeckt
und Bäume entwurzelt . — Ein Todesopfer des Wirbelsturmes .

Paris , 30 . Jan . Die schweren Stürme über ganz Frankreich
haben zu verschiedenen merkwürdigen Unfällen geführt . So ha¬
gelte es Sonntag früh in Paris buchstäblich Zink, denn von den
Dächern lösten sich zahllose Zinkstücke und sielen oft mit be¬
trächtlichem Lärm auf die Straßen . In den Parks der Innen¬
stadt und mehr noch in den Gärten und Wäldern der Um¬
gegend wurde eine Reihe von zum Teil über 30 Meter hohen
Bäumen vom Sturm entwurzelt .

Ein 15 Meter hoher Fabrikschornstein mit einem Gewicht von
über 3000 Kilogramm stürzte durch das Dach einer Glaserei ,
deren Emrichtung völlig vernichtet wurde . Aus dem Weltaus¬
stellungsgelände wurde eine 40 Meter lange Mauer des fran¬
zösischen Handelsmarinepavillons eingerissen. Auf einkr Haupt¬
verkehrsstraße wurde ein schwerer Lastkraftwagen mit Anhän¬
ger gegen einen massiven cisernen Laternenofahl gedrückt , so
daß die Laterne gänzlich zerstört wurde . Auch das Vorderteil
des Lastwagens mit samt der Vorderachse und dem Motor
wurde von der Wucht abgerissen.

In einer Pariser Vorstadt wurde ein lljähnges Mädchenvon
einer Windhose mehrere Meter in die Luft gehoben und dann
mit solcher Wucht wieder zu Boden geschleudert, daß es tot lie¬
gen blieb .

In der Provinz sind überall die Dächer der Häuser in Mit¬
leidenschaft gezogen und zum Teil sogar abgedeckt morden.

Schwere kinstllkjkotostroplie sn
Selglen

2000 Menschen obdachlos. — Schaden von mehreren Millionen
Francs .

Brüssel , 30 . Jan . Eine ungewöhnliche Einsturzkatastrophe, die
schweren Schaden anrichtete , ereignete sich in der Nacht zum
Sonntag nördlich von Charleroi im belgischen Kolstengebiet.
Eine Kohlenhalde in Courcels stürzte mit ungeheurem Ecröse
in sich zusammen . Durch diese Erdbewegung wurde der Boden
in einem Umkreis von 300 Meter so stark erschüttert, daß sich
wie bei einem Erdbeben , Risse und Krater bildeten .

30 Häuser von Bergarbeitern stürzten ein , doch batten die
aufgeschreckten Bewohner noch Zeit genug, sich in Sicherheit zu
bringen . 200 Personen sind durch das Unglück obdachlos gewor¬
den. Auch die Eisenbahnlinie wurde auf eine Strecke von etwa
1000 Meter zerstört . Der Sachschaden wird auf mehrere Mil¬
lionen Francs geschätzt.

Moskaus krzsplon
Ein sowjetrussischer Erzspion ! — Ernennung eines Spionage -
sachmannes der GPU . zum stellvertretenden Volkskommissar.
Moskau , 30 . Jan . Der GPU .-Chef des Leningrader Gebie¬

tes , Sakowski , wurde zum stellvertretenden Volkskommissar für
Inneres (GPU .) ernannt .

Sakowski hatte sich in Leningrad durch eine besonders inten¬
sive Tätigkeit bei der „Liquidierung der Staatsseinde " ausge¬
zeichnet ; man vermutet in ihm auch den Urheber des Gedan¬
kens , aus Spionagefurcht die Leningrader ausländischen Kon¬
sularvertretungen zu schließen .

Sakowski ist der Verfasser zahlreicher in Millionenauflagen
verbreiteten Broschüren , die die Spionagepsychose unter den
Massen verbreiten sollen. Mit Sakowski hat der GPU .-Kom-
missar Jeschow nunmehr im ganzen fünf Stellvertreter , wäh¬
rend man in den übrigen Volkskommissariaten nur drei oder
weniger Vizekommissare zählt . Die Ernennung des fünften stell¬
vertretenden EPU .-Kommissars deutet auf die ständige Erwei¬
terung des Amtsbereiches und der Aufgaben der GPU . hin . Es
ließe sich denken, daß Sakowski , der als Spionngcfachmann
gilt , zum Leiter der zentralen Abteilung für Spionage und Ge¬
genspionage der GPU . bestimmt sein könnte. Amtlich wird
hierüber natürlich nichts mitgcteilt .

Schweres GrvloKouSuuslüE in Statte«
18 lote, viele verletzte



Ver fackeljug -er 25000
hunderttausend? aus -er VMetmstraße und vor -er NMskan;lei

Berlin , 30 . Jan . Lodernder Fackelschein gegen den nacht¬
schwarzen Himmel ; wehende Hakenkreuzbannep im Strahlen¬
glanz der Scheinwerfer , zündende Marschmusik und sieghafte
Kampflieder zum Marschtritt der 23 000 ; zahllose Menschen¬
mengen im Rausch der Begeisterung , brandend »: Heilrufe und
immer wieder aufklingender dankerfüllter Juhsck zum Führer ;
das sind die unmittelbarsten Eindrücke aus dem Erleben dieses
heutigen Abends auf dem Wilhelmplatz , der dem Berlinern die
Wiederholung des historischen Fackelzuges vom 30. Januar 1933
brachte: Eine nationale Feierstunde , die unwergessen bleiben
wird . Fünf Jahre nationalsozialistisches Deutschland !

Stundenlang harrten die Massen am Wilhelmsplatz aus , der
im Lichte der von Scheinwerfern angestrahlten Gebciudesronten
und Hakenkreuzfahnen ein wunderbar schönes und bewegtes
Bild bot.

Inzwischen haben sich in der Charlottenburger Chaussee und
in der Siegesallee die Marschkolonnen der 25 000 formiert ; die
Fackeln lodern auf , und unter dem begeisterten Jubel der um
den Hindenburg - und den Pariser Platz versammelten Tausende
setzt sich die gewaltige Marschsäule in , Bewegung . Wie ein
wuchtiges Mahnzeichen leuchtet, weithin sich tbar , vom Branden¬
burger Tor symbolhaft der Wagen der Siegesgöttin .

Noch warten die Massen auf dem Wilhelmvlatz rn angespann¬
tester Erwartung , plötzlich ertönen in tosender Begeisterung
Heilrufe : der Führer ist auf dem Balkon erschienen . In seiner
Begleitung sieht man neben Rudols Hetz fast alle führenden
Persönlichkeiten der Partei , des Staates und der Wehrmacht .

Marschmusik ertönt , die Spannung löst sich. Sie kommen !
Eine endlos scheinende breite Feuerkette flutet die Wilhelm-
stratze heran. Nun hat die Spitze, geführt von Obergruppen¬
führer Jagow , die Reichskanzloi erreicht . Der Führer hebt
grüßend die Hand, und brausende Heilrufe breche» los . Ober¬
gruppenführer von Jagow begibt sich dann auf den Balkon der
Reichskanzlei, um Meldung zu erstatten.

Hinter dem SA -Musikzug, der am Wilhelmplatz cinschwenkt,
folgen dann die SA -Standarten , danach eis gewaltiger Fah¬
nenblock und dann in Zwölferreihen die braunen Kolonnen
der SA . Mehr als 10 000 Mann in kurz aufeinander folgenden
Marschblocks , darunter die mit stürmischem Jubel empfangene
SA -Standarte „Feldherrnhalle "

. Einer kleineren Einheit der
Werkscharen schließen sich nun 3000 NSKK .-Männer in ihren
Sturzhelmen an . Es folgen die Formationen der Bolitischen
Leiter in Stärke von 2000 Mann und dann , mit Begeisterung
begrüßt , 3000 Hitlerjungen in ihrer kleidsamen Uniform .

Ständig wechseln die Bilder . Eise Abordnung des Reichs-
arbeitstzienstes mit geschultertem Späten marschiert vorbei ,dann die Männer des NSFK ., der NSKOV ., des Reichslust¬
schutzbundes , des Deutschen ReichskriHzerbundes ( Kyffhäuser ) ,der Technischen Nothilfe , des NS - Marinebundes und des Reichs¬
treubundes . Dazwischen die Fahnenblocks und Musikzüge, um¬
säumt von Hunderten von Fackelträgern . Und nun kommen
zum Schluß die schwarzen Kolonnen der SS . in Stärke von
nahezu 4000 Mann , die Männer der SS - Lerbstandarte in Pa¬
radeuniform und die SS -Berfügungstruppe . Die Begeisterungder Hunderttausende bricht sich in erneuten brausenden Heil¬
rufen Bahn .

Eine gute Stunde dauert der Vorbeimarsch der Kolonnen .Immer , wenn die Marschmusik bei der Ablösung der Musikzüge
für einige Minuten verstummt , Hallen stürmische Heilrufe der
Menschenmassen, die auf den Wilhelmplatz so dicht stehen , daß
auch keine Hundert Menschen mehr hinzukommon können, dem
Führer entgegen.

Der prächtige Fackelzug, dieser abendliche Erinnerungsmarschder Kampfverbände des Führers , war zu Ende . Nicht zu Ende
war aber die Begeisterung der Zehntausende auf dem Wilhelm¬
platz, deren Heilrufe zu einem wahren Orkan anwuchsen, als
die letzten Klänge der Musik verhallt waren .

Immer wieder dankte der Führer nach alle» Seiten für diese
überwältigenden Treuebekundungen und , wie schon oft, war es
auch diesmal den Absperrungsmannschasteneinfach nicht mehr
möglich , die Menge zurückzuhalten . Das Bild der von allen

Seiten zum Führer hindrängenden und ihm mit erhobenen
Händen znwinkenden und ihm zujubekpden Massen— es war
unvergeßlich für jeden, der es erlebte.

Aber auch später noch hallten diese Bekundungen des Dankes
und der Hing- bs . so andanrrnd über den Ptatz; zeitweilig a«ch.
in Form von Sprechchören , dah kurze Zeit daraus der Führer
noch einmal auf den Balkon hinaustrat , um so seinen Dank siir
diese , aus übervollem Herzen kommenden begeisterten Kundge¬
bungen abzustatten .

Der 5. Jahrestag der Machtergreifung hatte an historischer
Stätte seinen erhebenden Ausklans gefunden.

Gedenkstunde für Mäikowski und Zauritz .
Berlin , 31 . Jan . Zur gleichen mitternächtlichen Stunde , in

der vor fünf Jahren SA -Sturmführer Hans Eberhard Mai -
kowski und Polizeioberwachtmeister Zauritz von komnrunisti-
schen Mordbuben aus dem Hinterhalt erschossen wurden , fandan der Tatstätte eine Gedenkfeier statt .

Nach dem Aufmarsch der SA -Standarte 1 mit ihren Feld¬
zeichen , einem Ehrensturm der SS , einer Ehrenhundcrtschaft der
Polizei mit der Fahne der Schutzpolizei Berlin , der Abteilungdes ReichsarbeitsdiensteF 4/29 „Hans Eberhard Mäikowski "
und weiteren Abordnungen aller Gliederungen der Bewegung
leitete der Musikzug der Standarte 1 unter Oberführer Fußeldie Feierstunde mit dem Trauermarsch von Beethoven ein. Der
Führer der Standarte 1 , Standartenführer Erich Ernst , sprachin kurzen Worten von dem Leben und Sterben seines gemor¬deten Kameraden , während der Kommandeur der Berliner
Schutzpolizei, Generalmajor von Kamps , des Opf.ertod.es von
Oberwachtmeister Zauritz gedachte. Im Namen von Stabschef
Lutze und der SA -Gruppe Berlin - Brandenburg legte dann
Obergruppenführer von .Jagow an der Mordstätte einen Kranznieder .

Bukarest läßt sich nicht einschüchter»
Rumänischer Gesandter in Moskau abberufen

Moskau » 30 . Jan . Der rumänische Gesandte in Moskau Ci -
nntu ist, wie verlautet , von seinem Posten abberufen worden .
Eiuntu habe Samstag das Außenkommissariat von seiner Ab¬
berufung in Kenntnis gesetzt und werde schon in den nächsten
Tagen Moskau verlassen . Die Abreise des Gesandten , der seitder Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Rumä¬
nien und der Sowjetunion die rumänische Gesandtschaftan Mos¬
kau geleitet hat , dürfte mit der plötzlichen Abberufung des Sow¬
jetgesandten in Bukarest Ostrowski im Zusammenhang stehen .

Der Kampf um Teruel
Sech» Sowjettancks zur Explosion gebracht

Salamasca , 3».- Jam Nach dem nationalen- Heeresbericht vom
Samstag geht der Kampf «um Terurl mit Erbitterung weiter.
Die Bolschewisten griffen an verschiedenen Abschnitten nnk gro¬
ßem Aufwand von Menschen und Material an. wurden , aber
überall blutig zurückgeschlagsn. Die Nationalen brachten sechs
Sowjettanke zur Explosion. Me nationalen Flieger arbeiteten
vorzüglich mit der Infanterie zusammen . 315 bolschewistische
Milizkrute wurden gefangen genommen , darunter mehrere „Of¬
fiziere:', ferner-wurden 4SO Isowjetfpauische Leichen gehorgey. 46
Milizleute , die mit voller Ausrüstüng überliefen, berichteten ,
daß ihre „Offiziere" sie mit Pistolen zum Angriff Vortrieben
und zurückweichende Milizleute unter Maschinengewehrseuer neh¬
men .

*-

Ununterbrochen
„SrSiiviMgen "sTrLmspsrie

von Paris nach Sowjetspanien
Parts , 30 . Jan . Wie die „ Liberia " zu berichten weiß

wurden Freitagabend von kommunistischen Werbern 32 junge
Franzosen und zwei Engländer als Freiwillige nach Sonste«-
spanten geschickt . Jeder von ihnen habe neben der Fahrkarte 43
Francs Zehrgeld erhalten . Zur Tarnung habe sich die - Grupps
zunächst nach Veziers begeben, um angeblich an einem Schachtur¬
nier teilzunehmen . Von dort sei sie jedoch gleich darauf zur som -
jetspanischen Grenze transpo ticrt worden . Der Liberia zufolge
ist dieser „Freiwilligen " -Travspprt durchaus kerne Ausnahme --
erscheinung, denn zwei Tage vorher am Mittwochabend , sei un¬
ter den gleichen Umständen eine Gruppe von 68 „Frsiwilliaen '
an die französisch -sowjetspamsche Grenze gebracht worden . Der¬
artige Freiwilligentransporte : so schließt das Blatt , fänden
mehrere Male in jeder Woche statt .

pH

Ein lohnender Fund
San Sebaitian, 30 . Jan . Die nationalspanische Polizei bar

am Escudo-Paß in den Bergen der Provinz Santander ; wo be¬
kanntlich vor wenigen Monaten schwere Kämpfe stattfanden , ein
von den Bolschewisten zuriickgelasfenes geheimes Waffenlager
entdeckt.

Me Teuerungskurve in Frankreich. Me aus einer Zu¬
sammenstellung des „Temps " Hervo-rgeht , ist vom Äum 1936
bis Januar 1938, also in 18 Monaten der Volksfront -Re¬
gierung , ein erhebliches Ansteigen der - Lebensmittekpreife
erfolgt . Und zwar verteuerte sich Brot um 62j5 Prozent .
Milch um 63,3 Prozent , Rindfleisch um 31,3 Prozent , Ge¬
müse um 60 Prozent und Olivenöl — in Frankreich ein
Lebensbedürfnis — um 41,3 Prozent . Es ist -jedenfalls jetzt
kein Vergnügen , in Frankreich Hausfrau zu sein.

3WNS Einschreiten gegen den WnffenschWggel noch Ehinn
Tokio, 30 . Jan (Ostasiendienst des DNB .) Außenminister Hi -rota erklärte am Samstag im Reichstag , daß Japan seine Be¬

ziehungen zu dem neuen Regime in Nordchina auf¬nehmen werde, aber gleichzeitig erwarte , daß diese allmählichMittelpunkt der Verwaltung ganz Chinas werde , da die Wie¬
dervereinigung aller Teile des Landes die dringendste Fragesei. Der Außenminister uad Fürst Konoe erklärten ferner , daßdie Unterbindung der Waffenzufuhr nach China durch dritteStaaten nach diplomatischen Vorstellungen nur teilweise , ge¬lungen sei . Wenn Japan doch noch zur Kriegserklärung gezwun¬gen werde , so hänge das vollkommen von der zukünftigen Hal¬tung Tschiangkaischeks ab.

Wie in politischen Kreisen verlautet , wird in der nächsten
Woche eine Konferenz des Kabinetts und des Beraterstabes
nichtige Entscheidungen im Chinakonflikt treffen , wozu vor al¬lem wirksame Maßnahmen zur Unterbinduna der Zukubrcn überKanton gehören würden .

Japanischer Protest in Moskau
Tokio, 30. Jan . (Ostasiendicnst des DNB .) Im spanischen

Auswärtigen Amt wurde am Samstagabend erklärt , daß Mos¬
kau nunmehr der japanischen Regierung offiziell mitgeteikt
habe , daß die Pakctpost von und nach Japan über Sibirien zeit¬
weise unterbunden würde , weil ein Sowjctflugzeug in Man -
dschukuo zurückgehalten werde . Das Auswärtige Amt bemerkt
hierzu , daß Mandschukuo durchaus berechtigt sei ,ein verdächtiges Flugzeug sestzuhalten und daß Moskau auf di¬
rekte Verhandlungen mir Hsinking verwiesen wurde . Trotzdem
habe Moskau in Tokio protestiert und gleichzeitig mit Gegen¬
maßnahmen gedroht . Die japanische Regierung werde nunmehr
schärfsten Protest in Moskau erheben . Der völker¬
rechtswidrige Schritt der Sowjets sei nicht allein gegen Ja¬
pan , sondern auch besonders gegen die in Japan lebenden Aus¬
länder gerichtet, wofür Moskau die volle Verantwortung zu
tragen habe.

ov/ ?c// ULN03U
>10. Fortsetzung .)

„Oh, schon allein diese Aussprache ist mir so viel wert,liebstes , bestes Fräulein Waldner !"
„Das ist aber nicht aenng. Franz Helbing."
„Ja , können Sie mir denn raten , helfen . . . ? Kanndas ein Mensch überhaupt . . . ? Bleibt mir denn etwasanderes übrig, als ans ein Wunder zn warten , dasnatürlich nicht kommen wird . . . ? Ach, es ist ja ganzunmöglich , das; eine Hand in diese fein gesponnenenFäden greisen könnte . .
„Nun wreche» Sie gegen Ihre Neberzengirna. lieber

Helbing . Denn , wenn Sic nicht dennoch den Hoffnungs¬funken in sich tragen würden , der in jedes MenschenGemüt niiler jedem Kummer liegt, bereit, zur Glutentfacht zu werden, dann wären Sie beute nicht trieb¬haft zn mir gekommen : dann hätten Sie niemals vonall dem gesprochen, sondern cs still und fest in sich ver¬
schlossen .

"
Langsam senkt Heilung sein Haupt.Ei» Schivciaen entsteht , ein gutes , beredtes Schwei¬ge » . das die Menschen einander nähert . . .Dann spricht die tröstliklu Frauenstimme :
„Und es ist gut , das; Sie hoffen , denn Hoffnung istdas Element des Lebens . .
„ Wenn diese Hoffnung nur nicht so ungewiß wäre ,wenn ich ihr irgendeinen noch so geringen Anhalt zugeben vermochte , wenn Vernunft und logisch denkenderVerstand sie stützen könnten . . .

" kommt es wie heißes,inbrünstiges Flehen von des Mannes Lippen.Darauf die Frau ruhig und fachlich :
„Doktor Rainers Erblindung als Folge der Ver¬letzungen bei jenem Antounfall ist also ein unheilbarerZustand ?"
„Fa . . , gewiß . . ." entgegnet Helbing betroffen.
„Wissen Sie Näheres darüber ?" forscht Ilse Waldnerweiter.
„Nein . . kommt eS zögernd, „gar nichts . .
„Ich möchte Ihnen doch sehr empfehlen , sich jetzt un-

bedingt nach den näheren Umständen dieses Falles zuerkundigen, nach der genauen ärztlichen Diagnose; viel¬leicht auch darnach , von wem sie gefällt worden ist . Esist zwar als sicher anzunehmen, daß nichts unversuchtgeblieben ist und die besten Spezialisten aufgebotcnworden sind, aber . . ."
„Aber . . ." unterbricht Helbing tn atemloser Hast,'/Sie halten es nicht für ausgeschlossen, daß . . . meineröffnet sich ja eine ganz neue Aussicht . . .Möglichkeiten , an die ich nie im entferntesten gedachthabe . .
„Und die Sie jetzt auch nicht gleich überschätzen dür-fen," bemerkt Fräulein Waldner mit freundlicher Be-stimmtheit. „Ich will Ihnen aber erst mal genau mei¬nen Gedankengang auscinandersctzen, der vielleichteinen Weg weisen kann. Als im Vorjahr der deutscheÄerztekongreß in Dresden tagte, hat ein junger Dozeilt ;der Augenheilkunde in der „Saxonia " gewohnt. DoktorFechner aus Hamburg. Ich wäre ihm persönlich kaumnaher gekommen, als sonsteinem Pensionatsgast , wen »er nicht plötzlich an einer Grippe erkrankt und pflege -

bedürftig geworden wäre. Ich - nahm mich seiner alsoan . Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich gesprächsweise ;wodurch er in so jungen Jahren schon zu solchem Riffund Namen in der Aerzteweit gelangt war . Es ist ihmnämlich geglückt, an einem praktischen Beispiel die Rich- -trgkeit seiner Theorie zu beweisen . Letztere fußte dar¬auf, daß er einen bereits für abgestorben erklärten Seh--nerv im Falle einer jahrelangen stationäre» Erblin¬dung als lediglich gelähmt erklären konnte . Sein Er¬folg bestand dann darin , diese Lähmung operativ znbeheben . Soviel ich von seinen Erklärungen begriffenhabe, war jene , von den Aerzten als unheilbar bezeich¬nest Erblindung — die übrigens ähulich wie bei IhremFreunde durch Verletzungen bei einem . Eisenbahnun¬glück entstanden war — damals , als sie eintrat , auchtatsächlich ein hoffnungsloser Fall gewesen . Erst imLaufe der Jahre habe sich der Sehnerv von selbst koweit erholt, daß Behandlung und Operation ctnsetzcnkonnten. Diesen Zeitpunkt erkannt und richtig gewertetzu haben, ist dann eben Dozent Fcchners besonderesVerdienst gewesen . . . Keineswegs ist nun seineTheorie und ihre praktische Durchführung gcmz einfach.,schematisch auf jeden Fall amvendbär. Ja , selbst zweiFälle , die dem Laien so grundsätzlich gleich erscheinen ,wie das von Fech« er geheilte: Schulbeispiel und die
Krankengeschichte Ihres Freundes Näittcr , können ko
grundverschieden sein, daß mau aus der Heilung deseinen keineswegs schon auf jene des andern schließendarf . . . Ohne also allzu große Hoffnungen in Ihnen

erwecken zu wollen, möchte ich doch dringend raten ,Doktor Fechner zu konsultieren . . ."Mit emem Aufleuchten seiner Angen, dke unausgesetztan den Lippen der Sprechenden gehangen haben , stam-melt Helbing :
„Welch ein Glück, daß ich zu Ihnen mit meinen Sor¬

gen gekommen bin ! "
„Noch kann ich diese leider nicht so ohne weiteres vonIhnen nehmen, lieber Helbing . . . ja, Ihre ganz per¬sönlichen Sorgen sind auch selbst dann noch nicht be -

hoben , wenn Fechner wirklich imstande sein sollte, IhrenFreund zu heilen . . ."
„Ach,,wenn Bernd wieder sehen, seine Kanzlei alleinführen kann, dann ist Blandine doch frei ! Dann stehtdoch der- Lösung dieser Ehe , die keine Ehe ist, gar nichtsim Wege! Dann soll die schönste , gestellteste Frau oerWelt, Mau sein und dabei so glücklich werden, wiemeine anbetcnde, schrankenlose Liebe sic nur machenkann !"
Ohne Blandine zu kennen oder mehr von ihr zumissen als das , was Helbing ihr im Zusammenhang mitder Beichte dieser Stunde davon anvertrant hat , steigenin Ilse Waldner instinktiv Zweifel darüber auf, ob dieseF-ran — einmal ihres Paktes mit Rainer tcdig — wirk¬lich so leicht von Helbing zn erobern sein wird , ob hiernicht auch noch andere, innere Widerstände dem Manne

schwere Hindernisse bereiten werden; und eine Ahnungkommt sie an, als ließe sich ihres jungen F-renndcs
seelischer Konflikt nicht einfach nnr durch die Heilungdes Blinden entwirren . . . ! Keinen dieser Gedankenläßt sie jedoch laut werden, um den Mann nicht in neuePein zu stürzen, sondern sagt nur :

„Vo-rlünsig sink mir n« h nicht so iveit . . . Aber ichwill jedenfalls selbst an Fechner schreiben, und Sie müs¬sen mit den Rainers spreche »." Langsam stetst sie auf. .„Damit nun das eine wie . das andere möglichst ohneVerzug geschehen kann , lasst» Sie uns zunächst hieraujbrnhen . . . und wenn Sie darum hcntr schon nachBerlin zurückfahren rvo-llen , möchte- ich -Sic niclst davonabhasten, so lieb mir rnstürlich sonst Ihr - längerer Be¬such wäre- . .
,FIse Waldner , Sie wundervoller Mensch, es ist dochein herrliches Gefühl, so gut - von Il -ne» verstanden zuwerden," entgegnet Helbing, indes er der F-ran in denWagen hilft irnd sich selbst ans Steuer setzt. „Sic habenwieder tausendmal recht. Es . drängt mich mit allerMacht mul) Hause . Wenn Sic- nichts dagegen Haber;,setze ich . Sie nun : in der „Saxonia " ab, lasse mich beiFrau Förster glaubhaft und nett von Ihnen entschul¬digen und fahre gleich,veiler ." lFortj . folgt .)
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Neichs-Wiittersporckimipfe - er -1 ln SmmW
NZK. Vom 31- Januar bis 6 . Februar 1938 finden in Ear -
MPartenkrrchen , und zwar auf den Kampfstälten der Winftr -

c-ioinpiade 1936, die Reichs-Wintersportkämpfe der Hitlerjugend
^ statt , « ie sind die ersten Reichs-Wintersportkämpfe der

Art , da bei ihnen die Hitlerjugend erstmalig die ge-
- mte deutsche Jugend vertritt . Sie - umfassen-.alle Wintersport -
^tein »in Skilauf Geländelauf , Abfahrtslauf , Torlauf und
LMNglavf,- im Eislauf Eisschnellauf, Eiskunstlauf und Eis¬

hockey .
Dhrse Reichs-Wintersportkämpfe sind mit 1250 Meldun -

, 7^ dem Lästeren Umfange nach aber auch die grösste sportliche
Kramtaltung . die die - Hitlerjugend bis jetzt" überhaupt Lnrch -

! 7.-gh,r -hat . Der Geländelauf der Alterskl . 1 wich durch verfchch-
» jene Hindernrffe (niedrige Zäume,. Hindernis -Wände . Hecken und
Aatnr -Fslsen-Graben ) sowie durch 5 -Kilogramm -Eepgck7nnd ein
^ geschobenes Kleinkaliber -Schietzen erschwert. Dabei !wirb der -

Lauf nur als Mannschaftslauf gewertet , gilt also nur .dann voll ,
! wenn alle fünf Mann einer Mannschaft geschlossen durchs Ziel
! ^ mmen. Treffen nur vier Manu ein , so wird der betreffenden
! Mannschaft ein Zehntel ihrer Laufzeit zugezählt. Erreichen nur
^ vrei Läufer das Ziel , so scheidet die Mannschaft überhaupt -aus .
! Außerdem müssen beim Kleinkaliber - Schietzen trotz der voran -
-
^ Mingenen großen körperlichen Anstrengung vier Scheiben mit
jg Zentimeter Durchmesser auf 25 Meter Entfernung von der
Uannichakt ( je Mann drei Schutz) getroffen werden . Für jeden

Treffer weniger bekommt die Mannschaft gleichfalls ein Zehntel
ihrer Laufzeit zugezählt .

Gegenüber den Wettkämpfen der Erwachsenen, die ja immer
nur den- absoluten Leistungsbesten ermitteln wollen, sind bei den
Wettkämpfen der Hitlerjugend feinere Unterscheidungen nötig .
Eine wöllig neue und recht bemerkenswerte Unterscheidung . ist
die in drei Wertungsgruppen und zwar je nachdem ,
ob die Teilnehmer aus Flachland - , Mittelgebirgs - oder Hoch -
gebirgsgebi -eten . stammen. Zur Wertungsgruppe l gehören die
Gebiete der Hochgebirgslandschaften ( Schlesien, Thüringen , Sach¬
sen, Hochlands Ä a den , Wütte inb e r g, . BayerischeOstmark) ,
zur WertMWgruppo II die Mittelgehirgslandschaften (Nieder¬
sachse « , Westfalen , Ruhr , Niederrhein , Mittelrhein , Westmark,
Hefsen -Naffau , Kurhessen, Mittelland , Franken , Mittelelbe ,
Sanrpfalz ). und zur Wertungsgruppe Ul die Gebiete der - Flach-
landfchaften - (Ostland , Kurmark , Berlin , Pommern , Nordmark,
Mrdfec , Mecklenburg, Hamburg ) . Diese drei Wertungsgruopen
treten praktisch allerdings nur für den Abfahrtslauf in
Erscheinung.

Es ist alles in die Wege geleitet , dag diese dritten Winter -
jportwettkämpfe (Erster Reichs-Wintersportkampf ) der HI . nicht
nur ihrem äußeren Umfang , sondern auch ihrem inneren Erfolg
nach zur größten bisherigen Sportveranstaltung und damit zu
nnem neuen Höhepuirkt der Leibeserziehung der deutschen Ju -
rcud durch die Hitlerjugend werden können Dr . I . B.

veilrksklosse vaden
Staffel 1 : Neulutzheim — Hockcnheim 1 :9, Ilvesheim — Phö -

>,ux Mannheim 3 :1, Viernheim — 97 Mannheim 2 :1 , Heddes¬
heim — 98 Mannheim 3 :2 , Seckenheim — Weinheim ch :2. Staf -

! sei 2 : Schwetzingen — Wiesloch 2 :2 , 95 Heidelberg Kirchheim
l z :9, Mergentheim — Sandhausen 4 -2 . Staffel S : VW . Pforz¬

heim — FE Rüppurr 2 :9, SpVgg . Söllingen — SpVgg - Dill -
weitzenstein 9 :9. FC . Eutingen — FV . Niefern 1 :1. Staffel ' 4:
Karlsruher FV . — Phönix Durmersheim 11 :2, Hochstetten —
FB. Rastatt 9 :2 . FT . Neureut — FVgg . Weingarten 2 :9, Ger¬
mania Durlach — FV . Daxlanden 1 :1, Frankonia Karlsruhe —

lFB. Ettlingen 4 :2 . Staffel S : Achern — Endlingen 4 :3, Eutach
- Elgersweier 9 :3, Offenburg — Kollnau 13 :9, Lahr — Ober -
kirch 15 :9 . Staffel 6 : Sportfreunde Freiburg — Wehr 5 :9,
Rbeinfelden — Kickers Freiburg 8 : 1 , Fahrnau — Lörrach 2 :3,
6L. Freiburg — Schopfheim 3 : 1 . Staffel 7 : Radolfzell — St .

s keorgen 3 :2, VfR . Konstanz — Ueberlingen 3 :9.
Abteilung 3

I Vereine Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte
MR Pforzheim 20 15 2 3 55:24 32 :8
IM Eutingen 19 12 3 4 36:23 27 : l1
»Rüppurr
»FV Niefern

14 9 1 4 26 :13 19:9
18 8 3 7 36:34 19:17

lEpBg Söllingen
IM Birkenfeld

14 8 2 4 35:18 18: 10
17 9 — 8 34 :23 18: 16

ISpVg Aue 17 6 3 8 3W2 15:19
IBSC Pforzheim . 18 6 2 10 35:41 14S2
sKpVg Dillweißenst . 16 4 3 9 27 :36 11L1
MB Bretten 17 4 3 10 15:43 11 :23
MB Grötzingen 18 4 3 11 26:43 11:25
Mktoria Enzberg 14 2 3

Abteilung 4
9 7 :34 7 :21

! Vereine Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte
Karlsruher FV 17 15 2 — 87 :9 3L2
AB Daxlanden

M Rastatt
17 11 3 3 58 :23 25:9
15 9 5 1 37 : 14 2L7

«FB Ettlingen 16 7 3 6 34:34 17:15
Mrmania Durlach 17 6 5 6 31 :32 17:17
M Neureut 11 6 3 2 23 :17 15:7
M Beiertheim 15 4 6 5 29:35 14:16
M Kuvpenheim 17 4 6 7 32:46 14 :20
Mg . Weingarten 17 5 2 10 22:34 1222
Mön . Durmersheim 12 4 3 5 22 :88 11:13
AsB Baden -Baden 18 2 4 12 21 :57 8:28
Krank. Karlsruhe 18 3 2 13 19 :54 8:28
M Hochstetten 10 1 2 7 8:31 4:16

deutschen Meisterschaften zu ermitteln . Vom Kreis 4 Karlsruhe
wurde Unterosfz . Polz 7/199 vom Krastsportoerein Durlach und
Jenne Karlsruhe bestimmt .

Der Kampfverlauf für Unterffz . Polz war folgender :
In der 1 . Runden wurde Polz Punktsieger über Kehler -Lahr .
In der . 2. Runde - siegte Polz in überzeugendem Stil in -1,30

Minuten über Fietzler -Hornberg durch Armschlüssel .
In der 3 . Runde mutzte Polz eine 2 : 1-Punktniederlage von

Krauter -Mannheim hinnehmen .
' In der 4 . Runde siegte Polz nach schönem Kampfe in 5,59 Mi¬
nuten gegen Lehmann -Mannheim durch Abfangen eines Rück¬
fallers .

2m Entscheidungsspiel gegen Jenne -Karlsruhe war Polz
-lvurch -Hüftschwung, in der 3 . Minute in Führung , mutzte aber in
der V. Minute - dem Karlsruher den Sieg überlassen durch ver¬
schränkten Kopfzug-.:

Endergebnis : 1 . Jenne -Karlsruhe , 2 . Krauter -Mannheim , 3.
Pvlz - Durkach, 4 . Lehmann -Mannheim , 5 . Fietzler-Hornberg .

Das > Ergebnis im Mittelgewicht : 1 . Schmidt-Feudenheim , 2.
Kornmeier -Hornberg , 3 . Jgnor -Sandhofen , 4 . Hahl -Bruchsal, 5 .
Verne -Lahr .

Wafferball-Turmer iu Karlsruhe
Das internationale Wafferballturnier , das der Gau 14 (Vaden)

am Samstag und : Soimtag in Karlsruhe durchfühne . wurde in
sportlicher Hinsicht ein Erfolg , der alle schwimmsportlichen Er¬
eignisse in Sühdeutschland übertraf . Das Turnier wurde am
Samstag eingeleitet mit einem Aufmarsch der vier Auswahl¬
mannschaften aus Elsatz -Lothringen , Württemberg , Slldwest und
Baden , wobei die Franzose » den besonders herzlichen Beifall
des Publikums entgegen nehmen durften .

Württemberg — Südwest 7 :2 (2 kl )
Essay — Baden -9 :2 (3 : 1 )
Württemberg — Baden 6 :2 (3 :9)
Elsaß — Südwest 9 :5 (9 :3 )
Baden — Südwest 5 :4 (1 :2 )
Württemberg — Elsaß 6 :6 (3 :3 ) .

Endstand : 1 . Württemberg 3 Spiels , 5 Punkte , 19 :10 Tore : 2.
Elsaß. 3 Spiele , 5 Punkte 24 : 13 Tore : 3 . Baden 3 Spiele , 2
Punkte , 9 :19 Tore : 4 . Sudwest 3 Spiele , 0 Punkte , 11 :21 Tore.

Kurze Sportrundschau
Herber -Baier zum vierten Male Europameister . Mit einem

großen deutschen Erfolg endete die 9 . Europameisterschaft im
Eiskunstläufen , die auf der Freilufteisbahn von Troppau ent¬
schieden wurde . Unter dem Jubel von 19 009 begeisterten Zu¬
schauern errangen die -Olhmpia -Sieger Maxi Herber -Ernst Vaier
zum vierten Male hintereinander den Titel . Das Wiener Ee-
schwrsterpaar Ilse und Erik Pausin kam auf den zweiten Platz.
Auch der dritte Platz fiel an Deutschland durch Koch-Noack.

Höhepunkt in Garmisch -Partenkirchen . Die zweite Internatio¬

nale Wintersportwoche in Garmisch-Partenkirchen erreichte am
Sonntag mit dem Sprunglauf der Kombination und dem Spe¬
zialsprunglauf ihren Höhepunkt . Als Sieger in der Nordischen
Kombination (Lang -Sprunglauf ) erhielt der Norweger .Thor¬
wald Heggen den vom Führer und Reichskanzler gestifteten
Ehrenpreis . Kombinationszweiter wurde der deutsche Skimeister
Eunthdr Meergans vor dem deutschen Heeresmeister Albert -

Burk . 2m Spezialsprunglauf , der wegen des starken Schneetrei- ,
bens ebenfalls aus der Kleinen Olympia -Schanze ausgetragen
wurde ; siegte vor 10 099 Zuschauern der Pole Stanislaus Maru -

sarz, der vorher den Sprunglauf auf der gleichen Schanze ge¬
wonnen hatte .

Die Nahmenkämpse beim Schmeling -Kamps. In den Rahmen¬
kämpfen wurde auch die deutsche Leichtgewichtsmeistcrschastver¬
geben. Esser -Köln als Herausforderer schlug den Titelhalter '

Kretzschmar -Dresden verdient nach Punkten und wurde somit'

wieder Meister . Adolf Witt schlug den Südafrikaner Leibbrandi
im Halbschwergewicht nach Punkten , Mittelgewichtsmeister Ves-
selmann wurde Punktsieger über de Johnes -Wales und im
Echwergewichtskampf schlug Paul Wallner den Engländer '

Bnndy bereits in der ersten Runde entscheidend .

*
Krastsport .

Der Gau Vaden ermittelt seine beste » Ringer .
Am vergangenen Sonntag fanden in Mannheim -Feudenheim

Idie Gauturniere im Feder - und Mittelgewicht statt . Bei diesen
«Kämpfen durften nur die Vertreter der elf Kreise im Gau Bä¬
lden teilnehmen , weil sie den Zweck haben , die Gaubesten für die

Der 39. Januar im Pfinztal .
Grötzingen , 31 . Jan . Der Erinnerungstag an die Macht-

übernahine wurde auch in unserem Ort und in den anderen
Pfiuztalorten im Rahmen von Feierstunden begangen . 2n Gröt¬
zingen versammelten sich dt« Mitglieder der Partei und ihrer
Untergliederungen zu einem in allen Teilen harmonisch ver¬
laufenen Kameradschastsabeu -d, in welcher neben dem Ortsgrup¬
penletter Scheidt der Redner des Gaues Baden der NSDAP
einen Lichtbildervortrag hielt . Der Abend war musikalisch
gleichfalls gut ausgestaltet . — In der „Krone " in Berghau -
fen hatten sich gleichfalls gestern abend die Mitglieder der
Partei und ihrer Gliederungen eingefunden , um eine Stunde
der Erinnerung an die schwere Kampfzeit zu erleben . Aiuh
hier ergriff Ortsgruppenleiter Leonhard das Wort . — In
Söllingen fand gleichfalls ein überaus harmonisch gehal¬
tener Kameradfchaftsabend statt , der seitens der hiesigen Ver¬
eins gesanglich, musikalisch und anderweitig reichhaltig unter¬
haltend ausgestaltet war . Im Mittelpunkt des Abends stand
auch hier die Rede des Ortsgruppenleiters Wenz . — Wie in
den drei vorgenannten Orten , so wickelten sich auch in Wösch¬
bach und Kleinsteinbach Feiern ab, die einen harmoni¬
schen Verlauf nahmen .

Tages-Anzelger
Montag , den 31. Januar 1938.

Bad . Staatstheater : „Undine "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Der Berg ruft " .
Markgrafentheater : „Spiel auf der Tenne ".
Kammerlichtspiele : „Monika ".
Colosseum Karlsruhe : Erotz- Schau moderner Artistik.

Familieu -Anzeigen gehöre« in das „Durlacher Tageblatt"
— «Pfinztäler Bote", weil ste dort beste Leachttmg finde«.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 294,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert : stello. Hauptfchriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwoxjlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. XU . 3948.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Oeffentlithe Sluffoüdeim »» «
r Abgabe von Steuererklärungen für die Veranlagung

1S38.
Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Wehrsteucr , einheit -

he Eewinnfeststcllung , Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer 1937
rd für die Gewerbesteuer 1938 sind in der Zeit vom

1. bis 28. Februar 1938
ster Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben,
kuerpflichtigc, bei denen vermutet wird , daß sie zur Abgabe
"er Erklärung verpflichtet sind , erhalten vom Finanzamt einen
erdrück zugesandt. Die durck das Einkommensteuergesetz, Wehr -
euergesetz , Körperschaststeuergcsetz, Umsatzsteuergejetz , Gewerbe-
uergesetz und die Durchführungsbestimmungen

'
zu diesen G.e-

im begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung abzugebcn,
ch wenn kein Vordruck übersandt ist , bleibt unberührt ; ersorder -
henfalls haben die Pflichtigen Vordrucke beim Finanzamt cmzu-
ldern .
Wenn ein Steuerpflichtiger nachträglich , aber vor dem Ablauf

r Steuerverjährungssrift erkennt , daß eine Steuererklärung oder ;
"e andere Erklärung , die er einer Finanzbehörde abgegeben
>t, unrichtig oder unvollständig ist , unv daß die Unrichtigkeit
er Unoollständigkeit zu einer Verkürzung von Steuereinnahmen
Aren kann, so ist er ( ohne daß es einer besonderen Aufforderung
darf) verpflichtet , dies unverzüglich der zuständigen Finarrzbe-
ade anzuzeigen (8 165e Abs . 1 der Reichsabgabenordnung ).
Es wird insbesondere darauf hrngewiesen , daß folgende Steuer -

lichtige auch ahne besondere Auffordertmg zur Abgabe von
kuererkkärunaen verpflichtet sind :

K. Bei der Einkommensteuer
Unbeschränkt Einkommensteueroslichtige , d .. h . natürliche Per¬
sonen , die im Inland einen Wohnsitz oder ihrLN gewöhnlichen
Ausenthalt haben , haben eine Steuererklärung über ihr ge¬
samtes Einkommen abzugeben,
1 . wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000 RM . über¬

stiegen hat oder
2. wenn ihr Einkommen weniger als 8909 RM . , aber mehr

4900 RM . betragen hat ' Und 'daripl Einkünfte von mehr als
30V RM . enthalten sind , die weder der Lohnsteuer noch der
Kapitalertragsteuer unterlegen haben , oder

3 . ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens , wenn es ganz
oder teilwese aus Gewinn ans dem Betrieb von. Land und
Forstwirtschaft, - aus Eewerbetrieb oder aus -- selbständiger
Arbeit bestanden hat und der Gewinn auf Grund eines
Buichabschluffes ermittelt ist .

>- Beschränkt Steuerpflichtige , d : h . natürliche Personen , die im
Inland weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Auf¬
halt haben , und zwar über die im Kalenderjahr 1937 be¬
zogenen inländischen Einkünfte ,
1. wenn ihre gesamten intändijchen Einkünfte , nach Abzug der

Einkünfte , die der Lohnsteuer oder der Kapitalertragsteuer
unterlegen haben , .4990 RM überstiegen haben oder

2 . ohne Rücksicht aus die Höhe ihrer inländischen Einkünfte ,
wenn .diese ganz . od : teilweise aus Gewinn aus dem Verrieb
von Land - und Forstwirtschaft , Gewerbebetrieb oder selbst¬
ständiger Arbeit bestandep haben und der Gewinn auf
Grund eines Buchsbschlusses ermittelt ist.

III . Bei Gesellschaften (Gemeinschaften) , bei denen die Einkünfte
der Beteiligten nach K 2j2 Absatz 2 AO . einheitlich festzu¬
stellen sind , sind die zur Geschäftsführung oder Vertretung be¬
fugten Personen zur Abgabe einer Erklärung über die Ein¬
künfte der Beteiligten ohne Rücksicht aus deren Höhe ver¬
pflichtet.

iV . lieber die in den Ziffern l bis III erwähnten Fälle hinaus ist
nach K 19 Absatz 1 Zisstr 4 und Absatz 2 Ziffer 3 der Ersten
EStDVO . zur Abgabe einer Steuererklärung jeder verpflich¬
tet , der hierzu vom Finanzamt besonders cmsgefordert wird .

6 . Bei der Wehrstziuex
Die männlichen Deutschen Staatsanqehörigen der Geburtsjahr -

gange 1914 , 1915 und 1916 , die - einem Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aüsenthalt im Jstländ haben, ; haben einp; Wehrsteuererklarung
( EinkommenfteuLrerklärung nebst Wehrsteuer -Btziblatt ) abzugeben :

1 . wenn sie im Kalenderjahr 1937 keinen Arbeitslohn bezogen
haben , ihr Eukommen aber den Verrag von 224 RM . über¬
stiegen hat ,

2 . wenn sie im Kalenderjahr 1937 neben Arbeitslohn sonstige
Einkünfte von mehr als 199 RM . bezogen haben ,

3 . wenn sie eine Einkommensteuererklärung abzugeben haben .
L. Bei der Körperschaftsteuer

I Nach H 33 der Ersten KStDVO . sind zur Abgabe einer Kör -
perschaftsteucrerklärung verpflichtet ist :

a) Unbeschränkt steuerpflichtige ;
1 . Kapitalgesellsckastrn (Aktiengesellschaften. Kommandit¬

gesellschaften aus Aktien , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , Kolonialgesellschaften , bergrechtlichc Gewerk¬
schaften ) ,

2 . Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften,
3 . Versicherungsvereine aus Gegenseitgkeit,
4 . sonstige juristische Personen des privaten Rechts,
5. nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen und an¬
dern Zweckvermögen,
6 . Betriebe .gewerblicher Art von Körperschafen des oftent -

lichen Rechts :
Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über
sämtliche Einkünfte - abzugeben .

d) Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften . Personenvereini -
gungen und Vermögensmassen , die weder ihre Eeschafts-
teitung noch ihren Sitz im Inland haben .

Dieje Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung
über die inländischen Einkünfte abzugeben.

II . Nach 8 34 der Ersten KStDBO . sind zur Abgase emer Er¬

klärung verpflichtet : Bei Gesellschaften (Gemeinschaften) , bei
denen die Einkünfte der Beteiligten nach 8 215 Absatz 2 AO.
einheitlich sestzustellen sind , die zur Geschäftsführung oder Ver¬
tretung befugten Personen .

Diese Pflichtige « haben eine Erklärung über die Ein¬
künfte der Beteiligten abzugeben.

UI . Ueber die in den Ziffern I und II erwähnten Fälle hinaus sind
nach 8 33 Absatz 4 der Ersten KStDVO . zur Abgabe einer
Steuererklärung alle Körperschaften , Psrsonenvereinigungen
und Vermögensmassen verpflichtet , die hierzu vom Finanzamt
besonders aufgefordert werden .

» . Bei der Gewerbesteuer .
Nach 8 26 der Ersten GewStDBO . ist eine Gewerbsteuererklä-

rung zur Festsetzung der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag
und dem Eewerbekäpital abzugeben :

1 ) für alle gcwerbesteucrpflichtigen Unternehmen , deren Ee-
werbeerträg im Wirtschaftsjahr den Betrag von 4000 RM .
oder deren Eewerbekapital an dkm maßgebenden Feststel¬
lungszeitpunkt den Betrag von 20909 RM . überstiegen hat ,

2) für alle Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften, Kom¬
manditgesellschaften auf Aktien , Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung , Kolonialgesellschaften , bergrechtliche Gewerk¬
schafter, ) ,

3) für Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften und für Ver¬
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit .

Für sonstige juristische Personen des privaten Rechts
und für nichtrechtsfähige Vereine ist eine Gewerbesteuer-
erklärung nur abzugebmr, soweit diese Unternehmen einen
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb " (ausgenommen Land- und
Forstwirtschaft ) unterhalten , der über den Rahmen einer
Vermögensverwaltung hinausgeht ,

4 ) ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrages oder die
Höhe des Eewerbetapitals für alle gewerbesteüerpflichtigen
Unternehmen , bei denen der Gewinn auf Grund meines Buch¬
abschlusses zu »ermitteln ist oder ermittelt wird ,

5) für alle gewerLeftLuerpslichttgerr Unternehmen , für die vom
Finanzamt eine Gewerbestcuererklärung besonders verlangt
wird .

Durlach , 27 . Januar 1938 .
Das Finanzamt .

Müdl . rimmer
evtl , mft oder ohne ÄochgelegssN '
heit aus 1 2. 1938 gesucht.
Angebote unter Nr : 57 an den
Verlag erbeten

Zwei starke

u» '
zu verkanten

Zu erfragen im Verlag ,

Inserieren dringt Erfolgt
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i .uise Usiler , xet > ? abm
Hodert Hailer zr .^ Iins Usiler , xeb . kiapp v . Kinü Helmut .

Todes ' Anzeige .
Unfern Mitoliedern zurKenntnis, dah unser liebes

Ehrenmitglied
Nobert iiatter sen.
gestorben ist.

BeerdigungDienstag nach¬mittag Uhr.
Fahnendelegation V- 3 Uhrim Lokal
Um zahlreiche Beteiligungbittet

Ter Vereinskührer.

RirdeiiMei »WWjiievie Ueeräix in«
1938 , naekm . /̂,4 l

kiucket Oienstass , äen 1 . kedr .kr statt .
guterhalten. billia zu verkaufen .9an"^strns-e 23 . III .

s«

Danksagung
Uür äie uns beim Ueiweavxs unserer lieben

Lotsodlakenen erwiesene Teiloabme ssAvn wirunseren derriliebstso Dank.
Im Januar 1938.

V^ eMnger , ttaupllsbrer
im Kamen aller Hinterbliebenen .

Lmd- Md sorWkts- ilIMldt Ullsolllittslldemg .
Das Verzeichnis der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-Unternehmer für das Jahr 1937 liegt vom Montaq . den 3 >Januar ds. Js . während 14 Tagen auf dein Rathaus ir .iStock. Zimmer Rr . 7 auf . Während dieser Zeit können dieBeteiligten Einsicht in das Verzeichnis nehmen und bis ISMärz ds . Js . Widerspeuch erheben.
Turlach , den 29 . Januar 1938 .

Der Bürgermeister .
Unbv prl »»»

rum Tagespreis nu verleauken.
Uprl Saliriag , llurlaev , Mttvlstr . 20,Tel 385
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Mich Mi. Ziemer
auf sofort od später zu vermiet.

Zu erfragen im Verlag

für kleinere Planungen , aushilfs¬
weise gesucht (evt Abendstunden )

Zu erfragen im Verlag.
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Amalienur . 17, 2. St links.

, Irktsp ' ^ s

üurcbaurc»
^ »

^ 0 n l

Lina

mit

^ °L°v»N. r. u. -

Kamlerie -Kime-
Iredschesl Sarlich

sehe« . Reiterverei «)
Wir erfüllen hiermit I

I dietraurige Pflicht,unsere>Mitglieder von dem Ab-
I leben unseres lieben !
Kameraden

Mnt Mer

A 4 - W

sin Kenntnis zu setzen.
Beerdigung Dienstag , jden 1 Februar nachmit-

s tags '/»4 Uhr.
Antreten */,3 Uhr in un-

I serem Lokal. Zahlreiche !
s Teilnahme ist Pflicht.

Der
i Kameradschaftsführer .
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auf 1 . 4. 1938 . Angebote unterNc 56 an den Verlag
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zu vermieten
Zu erfragen im Verlag.
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